
WELCOME DINNER 
Barsbüttel

www.buerger-stiftung-stormarn.de4
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Häufi g gestellte Fragen
Was sollte gekocht werden?
Es gibt keine Vorgaben, jedoch sollten kulturelle Gepfl ogen-
heiten (z.B. keine Schweinfl eisch) berücksichtigt werden. Nord-
deutsche Küche kann ebenso aufgetischt werden und weckt 
Neugierde wie mediterrane Küche.

erste Kontaktaufnahme mit den Gästen?
Der Gastgeber erhält alle Informationen über den Gast vom Ko-
ordinationsteam und setzt sich selbst (idealerweise per SMS) mit 
dem Gast in Verbindung.

Wie wird beim Abendessen miteinander kommuniziert?
Dies ist sicherlich die eigentliche Herausforderung des Abends: Auf 
Deutsch, Englisch, mit Händen und Füßen und freundlichen Gesten.

Sicherheit?
Wir glauben an das Positive im Menschen und können aus Erfah-
rungen anderer Welcome Dinner nichts Negatives berichten. Das 
Dinner lebt von einer großen Off enheit und Bereitschaft, fremde 
Menschen in die eigenen vier Wände zu lassen.

Die Organisatoren
Das Welcome Dinner wird durch die Bürger-Stiftung Barsbüttel 
organisiert.

Die Bürger-Stiftung wird dabei durch die Barsbütteler Veranstal-
tungsagentur CPO HANSER SERVICE unterstützt. Zwei Mitarbeiter 
kümmern sich um die Vermittlung der Gäste an die Gastgeber. 

Sie möchten sich anmelden?
Füllen Sie die Anmeldekarte aus und schicken Sie diese per Post an 
die angegebene Adresse.

Oder werfen Sie die Anmeldekarte in den Briefk asten der 
CPO HANSER SERVICE GmbH
Am Akku 7 (im Gebäude des Aldi-Marktes), 22885 Barsbüttel

Datenschutz
Alle übermittelten Daten werden vertraulich behandelt und aus-
schließlich für die Vermittlung der Welcome Dinner in Barsbüttel 
genutzt. 



Wie in vielen deutschen Städten und auch in Hamburg wollen wir in 
der Gemeinde Barsbüttel ein Welcome Dinner organisieren. Dabei 
laden Bürger aus der Gemeinde Barsbüttel Flüchtlinge und Zuwan-
derer zu sich nach Hause zum Abendessen ein. Die Idee dahinter: 
Viele Flüchtlinge und Zuwanderer lernen kaum Barsbütteler kennen 
und schon gar nicht deren Zuhause. Das Dinner öffnet neue Türen in 
unbekannte Kulturen und ermöglicht die Entstehung neuer Freund– 
und Bekanntschaften. 

Viele Einwohner in unserer Gemeinde möchten die Flüchtlinge und 
Neu-Holsteiner in unserer Gemeinde willkommen heißen. Sie wis-
sen aber nicht wie oder sie haben wenig Zeit, um sich zu engagieren.

Ein Abendessen im eigenen Zuhause ist etwas Persönliches und 
Herzliches. Es ist eine Geste der Freundschaft, denn Essen ist überall 
auf der Welt Kommunikation und Gastfreundschaft. 

Die Idee des Welcome Dinners kommt ursprünglich aus Schweden 
und wird seit einem Jahr bereits erfolgreich dort umgesetzt. 

So funktioniert es
Die Gastgeber laden zu einem eigenen Wunschtermin ein und regis-
trieren sich mit unserem Formular online oder per Post. Wir bringen 
dann Gastgeber und Gäste zusammen. Dabei achten wir darauf, dass 
beide nicht allzu weit auseinander wohnen.

Drei bis fünf Tage vor dem Abendessen melden wir uns beim Gast-
geber und sagen, wer zum Essen kommen wird. Wir teilen den Na-
men, das Herkunftsland mit und ob der Gast bestimmte Essensvor-
lieben hat, vegetarisch oder zum Beispiel kein Schweinefleisch isst. 
Der Gastgeber kontaktiert den Gast, idealerweise per SMS, schickt 
ihm seine Adresse und die genaue Uhrzeit.

Die Gäste lernen wir durch unsere Paten der Bürger-Stiftung und in 
ihren Sprachkursen in Barsbüttel kennen. Wir präsentieren unsere 
Idee dort und in Integrationskursen. Dabei achten wir darauf, dass 
die Gäste schon etwas Deutsch sprechen.  

Das Dinner
Was gekocht wird, wie viel Zeit miteinander verbracht wird und ob Sie 
sich danach noch einmal treffen, das ist dem Gastgeber überlassen. 

Vielfach gibt es eine Gegeneinladung vom Gast, aber das ist 
kein Muss. 

Es ist besser, wenn die Gastgeber zu zweit anwesend sind. Auch die 
Gäste sollten zu zweit kommen. Zusätzlich wäre es schön, wenn der 
Gastgeber und die Gäste ihre Kinder dabei haben könnten. So erle-
ben Sie einen entspannten, schönen Abend.

Nach dem Essen würden wir uns freuen, ein Foto und Feedback 
vom Abend zu bekommen. Diese Informationen werden auf un-
serer Webseite veröffentlicht. Bitte unbedingt den Gast um Er-
laubnis fragen.

Häufig gestellte Fragen
Wer soll eingeladen werden?
Wir möchten sowohl Flüchtlinge als auch Zugewanderte zu den 
Abendessen einladen. Hintergrund hierfür ist, dass in Deutsch-
Sprachkursen Flüchtlinge und Zugewanderte zusammen lernen und 
wir dort nicht sagen wollen “Du wirst eingeladen, du aber nicht”. 
Wir sagen ausdrücklich, dass die Gäste aus allen möglichen Län-
dern kommen können.

Wie erreichen wir die Gäste?
Die Bürger-Stiftung hat viele ehrenamtliche Paten, die in Kontakt 
mit „Neubürgern“ stehen und diese unterstützen. Über diese  
Paten haben wir auch Zugang zu Sprach- und Integrationskursen 
und erreichen auch mit Unterstützung der Gemeindeverwaltung  
somit potentielle Gäste.

Wie viele Gäste dürfen kommen ?
Der eingeladene Flüchtling darf immer eine weitere Person mit-
bringen. Ob Kinder mitkommen dürfen, hängt vom Gastgeber ab. 
Auch die Gastgeber sollten mindestens zu zweit sein.

Nach welchen Kriterien verbinden wir Gäste und Gastgeber?
Dies wollen wir möglichst einfach halten: Der Gastgeber gibt ein 
Datum vor. Unser Koordinationsteam sucht für diesen Termin ei-
nen Gast der idealerweise in der Nähe des Gastgebers wohnt. 
Weitere Kriterien wie Sprachkenntnisse und Familienkinder ver-
suchen wir zu berücksichtigen. 

Die Idee Anmeldekarte

Ich möchte zum Welcome Dinner einladen am

�
Wenn Sie bereits einen festen Termin für das Welcome Dinner bei Ihnen vor-
schlagen möchten, tragen Sie Datum und Uhrzeit bitte hier ein. Sollten Sie 
flexibel sein, lassen Sie dieses Feld bitte einfach frei.

Wie können wir Sie kontaktieren?

�
Vorname Nachname 

�
Telefonnummer (möglichst mobil)

�
E-Mail-Adresse 

�
Ortsteil (Bitte teilen Sie uns mit, in welchem Ortsteil von Barsbüttel Sie woh-
nen, so dass wir Gäste mit möglichst kurzer Anreise für Sie auswählen können)   

❑ Barsbüttel	 ❑ Willinghusen 	 ❑ Stellau 	 ❑ Stemwarde

�
Straße

Meine Sprachkenntnisse

❑ Englisch	 ❑ Französisch	 ❑  Spanisch	 ❑  Russisch	  ❑  Arabisch

Sonstige: �

Wer ist noch beim Welcome Dinner dabei? 
(Ehepartner, Freunde, Kinder – in welchem Alter) 

�

Wieviele eigene Kinder dürfen Ihre Gäste maximal mitbringen? 

�

Haben Sie noch Anmerkungen oder wichtige Hinweise?

�

�4


